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Vorſtoß deutſcher Seeſtreitkräfte in den Kanal Guatemala bricht die diplomatiſchen Beziehungen ab

W T B B e r lin I 28 April
abends Amtlich Auf dem SchlachtfeldVorſtoß gegen die Themfemündung von Arras iſt den Engländern heute zum

W T Berlin 28 April Amtlich An dritten Male der Durchbruch der
26 April nachmittags griffen engliſche Großkampfflug deutſchen Linien völlig mißlungen
wngae einige vor der flandriſchen Küſte kreuzende Ton je bei Tagesanbruch mit ſtarken Maſſen
vedoboote und den Hafen von Zeebrügage erfolalos
mit Bomben an Bei den anſchließenden PNuftgefechten n 30 km Frontbreite auf beiden ſaaehewurde ein engliſches Großkampfflugzeug durch einen Ufern einſetzenden Angriffe ſind ſäm

xnſerer Seekampfeinſitzer abgeſchoſſen Ein hinzukom durch Feuer und im Gegenſtoß geſcheitert
mendes franzöſiſches Fluahoot wurde gleich darauf durch Von neuem hat der Feind eine
unſere Küſtenhatterien außer Gefecht geſetzt 3 Jnſaſſen ſch were Niederlage erlitten Seine
unb das Flugboot konnten geborgen werden Verluſte ſind ſehr groß

Deutſche Seeſtreitkräfte führten in der
Nacht vom 26 zum 27 April eine Unternehmung gegen An der Aisne und in der Champagne wechſelnd

ſtarker Feuerkampfdie Themſemündung aus Als ſich dabei aber
Jm Oſten nichts Weſentlicheskein Gegner zeigte wurde der Hafen Margate mit

Keinen Schritt vorwärts

Erfolgreiches Luſtgefecht bei Zeebrügge

den dazu gehörigen Befeſtigungsanlagen nachdrücklichſt
beſchoſſen Die feindlichen Landhatterien erwiderten
das Feuer lebhaft aber erfolalos Unſere Seeſtreitkräfte r t rer g h
ſind ohne Beſchädigung oder Verluſte zurückgekehrt kampf nördlich und ſüdlich der Scarpe hielt auch am

27 April mit voller Stärke an Beſonders beiderſeitss Admiralſtabes der MarineDer Chef deß ad tabes der der Straße Arras Cambrai hatte das feindliche Feuer
die ganze Nacht hindurch außerordentlich heftig getobt

um ſich gegen Morgen zum ſtärkſten Trommel
feuer zu ſteigern Um 8 Uhr vormittags ſetzten die

Engländer beiderſeits dieſer Straße zu neuenwütenden Angriffen an Wie an den vorher
gehenden Kampftagen trieben ſie auch am fünften
Schlachttage ihre Jnfanteriehaufen in mehreren Sturm

worfen Starke Brandwirkung im Hafengelände unHllſe wellen bis zum Nachmitt en die deut Stellungenauf Leichtern wurde beobachtet Sämtliche Flugzeuge vor Wie an den rauhen r
ſind trotz heftigen feindlichen Abwehrfeners wohlbehalten a rtätſcht Jn einzelnen Abſchnitten kam es zu Nah
zurückgekehrt kämpfen wo unſere Handgrangaten die Entſcheidung

brachten Trotz der erbitterten feindlichen Verſuche an
dieſer alten Angriffsſtelle endlich Erfolg zu erringen

Anſere Seeflugzeuge an der Donau
mündung

W T Berlin 28 April AmtlichDeutſche Seeflugzenge haben am 26 April die Hafen
anlagen von Sulina erfolgreich mit Bomben be

Guatemala in der Reihe unſerer
Feinde wurde die geſamte Stellung von unſeren tapferen
e Truppen reſtlos gehalten Der Engländer kamLondon 28 April Privattelegramm Dem nicht einen Schritt vorwärts und erlitt wie

Reuterſchen Bureau wird aus Paris gemeldet daß in an den Vortagen allerſchwerſte Verluſte Das engliſche
einem Telegramm aus Gnatemala amtlich der Abbruch Feuer lag weiter mit gleicher Stärke auf dieſem Front
der diplomtiſchen Beziehungen zu Deutſchland mitgeteilt abſchnitt

wird Vorfühlende ſtarke feindliche Patrouillen wurdenpörglin er und weſtlich Riaucourt dur rer ver
ibe trieben Jn der Gegend von Quéant bekämpfte unſereAuch Liberia Artillerie erfolgreich die feindlichen Batterien

London 28 April Privattelegramm Das Jn der Nacht zum 28 April ſchwoll das feindlicheBerterſche v Bureau erfährt es beſtehe jede Wahrſchein Artilleriefener abermals zu größter Heftigkeit an um

it da nächſte Staat der ſich den Alliierten an ſich gegen Morgen auf dem ganzen 30 Kilometer breiten
ſhligße die Republik Liberia ſein werde Frontabſchnitt von nördlich von Loos bis ſüdlich Riau

natemalg iſt einer der mittelamerikaniſchen court zum Trommelfeuer zu ſteigern Nach einer bisgegen Liberia iſt eine Negerrepublik an der zum äußerſten geſteigerten feindlichen Feuerwirkung

nordweſtafrikaniſchen Küſte ſetzte am 28 April 5 Uhr 30 Min vormittags ein
nener heftiger engliſcher Angriff gegen die

Ein neuer Generalgouverneur von
Lublin gegen die Petersburger amerikaniſche Geſandtſchaft ein

l Anſturm erbitierter Sozialiſten verſuchtW T v rn 77 di aberige wurde weil Wilſon den Krieg verlängere
mandan pol wiſchen Vegionen eneralmalor Bisher ſeien die Manifeſtanten von Soldaten in

raf Szeptycki iſt an Stelle des Feldgeugmeiſters
zum Generalgouverneur von Lublin in dem von

terreich Ungarn beſetzten Teil von Kongreßpolen er
vannt worden

Der neue Kommandant der pol
niſchen Legionen

W T B r 28 April Laut Glos iſtel 3 6 ſchn der piäberige Fühhrer
Legion Brigade Jyanunt Zielincki zummen er Legionen welche Cadres der ſich

ildenden polniſchen Armeen ſind ernannt worden

Schranken gehalten worden Die Geſandtſchaft ſowie
die umliegenden Gaſſen ſeien durch eine doppelte
Poſtenkette abgeſperrt Diſch Tagesztg

Die Erwartungen im Bootkriege
übertroffen

W T Berlin 28 April Jm Hauptausſchuß
des Reichstages wies Staatsſekretär Dr Helfferich
darauf hin daß das techniſche Ergebnis des V
Bootkrieges die Erwartungen der Marine

im t und r weiten W beinahe 50 vom Hundert übertroffen habe Das wirtſchaftr r Marineminiſter e bie e r e t des techniſchen
R elingens Es laſſe ſich freilich nicht in zuſammenu Pril er faſſenden Ziffern darſtellen Auch werde die Erkennr

rankenigger geſtorben nis der wirtſchaftlichen Lage England z da
durch erſchwert da man ſich dort ſeit Beginn des un

Admirxal Kailer der 55 Jahre alt geworden iſt war eingeſchränkten Bootkrieges zu weitgehenden ſtatiſtider jüngſte Flaggenoffizier der öſterreichiſchungariſchen ſchen Verſchl cerirere S ſchloſſen habe England könne
arine Er hat ſich in den Kämpfen bei Kretg 1896 Luxrus der bisherigen Dffenbeit eben nicht mehrund 1897 und vor den Peitang Forts 1900 ausgezeichnet er c c d g ber walſche el Ber

1918 wurde er ſtellvertretender Chef und im Februar ſenkungen in ſnlthem Umfange nicht lange ertragen
17 nach dem Tode des Admirals Haus Chef der fönn Der Staatsſekretär ſchloß Wir tet hen lnano
arineſeltion Kaiſer Wilhelm verlieh ihm im Fe r r v S aprbruar das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe aber ſicher rfe,g ha ſich gegen

ſeinen Urheber gewendet Auch die gmerikaniſchen
Menſchheitsapoſtel die unſere neutralen Nachbarn mit

Sturm auf die
kaniſche

27 Aprilv re eſſe

etersburger ameri
eſandtſchaft

Kölniſche D welche diteilweile e a vet

der Hungerpeitſche in den Kriza zu hetzen ſuchen werden
daz Schickſal nicht wenden England fucht in Erkenmt
nis ſeiner Lage die Entſcheidung auf dem Lande und
tweibt hunderttauſende ſeiner Söhne in den Tod DeGlaube iſt geſchwunden daß es gemächlich darauf war rieni a

c m üſſe e daß

Linie Acheville ſüdlich von Fontaine auf beiden Seiten aushält indem er uns aushungert ſo wird er aus
der Scarpe Niederung ein halten Vielleicht iſt aber der Deutſche eher zum Frie

Jm Raume von St Quentin hielt ſich bei Dunſt den geneigt wenn er einſieht daß ein längerer Kr teg
und ſchlechter Sicht nachmittags die feindli che Artillerie ihm einen ſchlechteren Frieden bringen wird N a
tätigkeit in mäßigen Grenzen Nur bei Villers wurde unſeren Plänen werden 3 Millionen Acres neu bebautnach dem gemeldeten mißlungenen feindlichen Vorſtoß und ich kann dafür garantieren daß niemand uns aus
das feindliche Artilleriefeuer ſtärker das ſich während hungern kann ſelbſt wenn wir keine Tonne Nahrungs
der Nacht von der Straße Bapaume Cambrai ab bis mittel von auswärts beziehen Zu unſerem Triumph
in die Gegend von St Quentin ausdehnte hann jeder beitragen durch Vermeidung von Verſchwen

dung Es muß vorläufig auch mit dem Sſcchiffsraug e efpart werden obgleich wir dreimal ſo viel neu

Schiffe jetzt bauen als wir im vergangenen Jahre a
baut haben Dadurch werden die ſchweren Schiff

n

Jn der Gegend von Vauxaillon nahmen wir er
kannte feindliche Anſammlungen unter wirkſames Ver
nichtungsfeuer

Der als geſcheitert gemeldete franzöſiſche

z c

de a verluſte die wir erlitten haben ausgeglichen JAngriff bei Braye kam ſchon in unſerm Sperr erſter Linie aber muß das Juni um ſeine Rat en ein

x 2 S cke n ſ T C C rationen mund Maſchinengewehsfener zum Stocken Unſere Trup halten Die Landwi rte und Arbeiter müſfen das Land
pen brachen im Gegenſtoß aus den Gräben vor und hebaguen Die Arbeiter in den Werften und Fabriten
füaten dem Gegner ſchwere Verluſte zu Südlich müſſen ihr beſtes tun die Schiffsherſtellungen zu ver
Craonne verſtärkte ſich am ſpäten Nachmittag das feind mehren Wenn wir all das getreulich erfüllen können
liche Feuer desgleichen ſüdlich der Hurtebiſe Fe Unſere wir dem Schlimmſten ſtandbalten Die Hukunſt unſeres
Artillerie bekämpfte mit erkennbarem Erfolge die feind1 Lande ba t ß s S Polilichen Batterien die der Gegend der Hurtebiſe Fe s bängt zum aroßen Teil davon ab was die P

tüker gelernt haben Vor dem Kriege gab es fünf un
Starmtruppen wurden ver abhängige Parteien und das Volk hath äk ne kg Anzahl von Gefangenen in derſelben ein Monopol der Weber re

unſerer Hand blieb Jn der Nacht an einzelnen Stellen nicht daß wir die ſtaubbedeckten Programme wen
ſtarkes Artilleriefeuer einer Partei wieder hervorziehen Die Erfahrungen

Jm Champagne Abſchnitt hielt an einzelnen von Generationen haben ſich in dieſen wenigen Winterw
Stellen das feindliche Feuer an das ſich nach kurzer angehäuft Wir wären unſerer großen Beſtimmung
Pauſe in der Gegend von Prosnes zu erneuter Heftigkeit unwürdig wenn wir all das beiſeite werfen würden n
ſteigerte Die feindliche Jnfanterie die während unſerer Formeln willen die vor dem Kriege feſtgeſetzt wurdenFeuerwirkung ihre vorderen Gräben geräumt hatte Amſterdam 27 April Die geſamte holländ h
wurde ſpäter bei Wiederbeſetzung der Gräben von unſe reſt nimmt die Gelegenheit wahr um ſich anlä drem wirkſamen Vernichtungsfeuer gefaßt Außer den Rede Lloyd 6 eorges im Unterhauſe üb e
gemeldeten Erkundungsvorſtößen keine Jnfanterietätig Joge in England auszulaſſen So ſchreibt die c d

keit Aus der ganzen Rede Vloyd Georges geht hervor zW T Berlin 28 April Pariſer Blätter Englands hauptſächlichſte Sorge auf die Gewinnung von
melden daß man bei deutſchen Gefangenen Tage s Mitteln und Dingen gerichtet iſt die außer dem 3w ſt
befeble gefunden habe woraus die Ab icht einer nun u nd Zwieſpalt den die iriſche Frage heraufbe ſch oren
mehr vereitelten großen deutſchen O ffen ſive hat auch den Oßean ibazillus 8 töten und Deut la 5

Ber mühungen zur ſchärfſten Rationierung der Eng zländer
urch eigene Produktion von Nahrun gsmitteln vereite n

hervorgehe und zwar gerade in den Frontabſchnitten wo
die Franzoſen ihre geſcheiterte argße Offenſive anſetzten d
Solche Befehle haben nicht exiſtiert können alſo Hllen Das Algemeen Handelsblad ſagt Die Redenicht gefunden worden ſein Sie müßte en offenbar er Lloyd G eDrges behande lt t größ ztent eils di le be iden Fr gen
funden werden als Troſt für den vollkommenen Zu 5 Was werden wir eſſen und Wie werden wir un er
ſammenbruch des frangöſiſchen Durchbruchsverſi uches

bei Reims funiſchen Slrt 2 Derenc l 14 nbe acht aucgarlsruhe Aprn Aut Gruxd von Sonder Ziete Jede den Eindruch a et e ben hie
berich den von d er enagliſ ſch franz öſiſchen Front verzeichnen Deu t ſchl and und deſſen Bunde sgnioſſen geric chtet 48 mit
die Mail änder Blätter in der zweiten Arras an deren Worten ſie ſ ſchei nt ein Manöver gus eir nem
ſchlacht eine zuwehmende Verſtärkung des deutſchen di p lomati J ch en T urn i er zu ſe in das gel liefert
Widerſtandes Die neue Offenſive zeige daß Deu utſch wird ſeitdem die Deutſchen im Dezember mit ihrem an
lanb noch über umfangreiche Verſtärkungen und Hil s geblichen Vorſchlage zum Frieden hervorgetreten ſind

Volk in Zukunft ernähren Nieuvs van den Day er
klä Wie die Rede Lloyd Georges im Londoner Ameri

kräfte verfüge Die Verteidigung werde hartn näckiger Obſchon Lloyd George das Wort Frieden nicht nennt
als je geführt Auch der geſtrige Havas Kom mentar und ſogar noch von der Mögli chkeit ſpricht daß d
den die Schweizer Blätter wiedergeben mu ß zugeben Krieg auch noch im Jahre 1918 fortgeſetzt wir rd ſo ſt
daß der Feind äußerſt heftigen Widerſtand bietet Die doch au igenſcheinlich ſein Ziel deutlich fyrwgrt treten zuAgentur Reuter hebt die Ki ühnheit herve or mit der die laſſen daß ſo ernſtlich die deutſchen Boote die
deutſchen Truppen ihre Gegenangriffe ausführen Nahrungsmittelverſorgung Großbritanniens auch in Ge

Deutſche Kriegsztg fahr bringen mögen es für ausgeſchl oſſen er acht et werden
England hierdurch zum Fri ieden gezwungenverd onn 2 R W kt zu d St nkönne bis uns der Hunger bezwingt oder bis der große d eine R n n d eige n er k zu arhßere

v Wa ſſe 3 Dun m W Blei en u Hitf m Sparſamkeit das beſſer verſtehen mi üſſe wie ernſt
Lenn s ſellt t blenb n innere e Bootgefa nd zu welch durchareifendenſchloſſenheit wahre dann baven wo den Krieg ge otgefahr ſei und h d Tuul de Maß
I 0 en en J mit ren n n J h r t n ahmen man greifen müſſe um de W en des Bootwonnen Es geht ums Gange Das deutſche Volk bat er e zu ent gehen

in dieſen entſcheibungsſchweren Wochen zu zeigen daß Zürich 27 April Der Secolo erhält einen Be
richt aus London nach dem die geheimen Schiffewerluſtliſten die gewalt ige Zun

Die Sorgen Lloyd Georges Boot Krieges zugeben Der Teonnogeverinft et ſehr
a i ipfin dlichW T London 27 April Z1ond George Wbhireich und emp

hielt in der Guildhall eine längere Rede in der er u a

es wert iſt zu beſtehen

ſagte Die allgemeine finanzielle Kriſe die zu Beginn Ein Strich durch Rooſevelts
des Krieges ſich in der ganzen Welt zeigte hat der eng ieblingepliſche Kredit überſtanben Bewundernswürdig waren e e 9 p an
auch die militäriſchen Seiſtungen Die militäriſche W T Waſhington 28 April Das RepräfenLage iſt jetzt ungleich günſtiger als im Jahre

wiſſen die Deutſchen und daher erklärt ſich ihre Ver
zweiflung Sie wollen die See durchaus unpaſſierbar
machen und das iſt für ihren Sieg notwendig Wiraber müſſen eine Bevölkerun ig von 45 Millionen in
einem Lande ernähren das nicht mit ſeinen eigenen Er
zeugniſſen auskommt Jahren quält uns ver

1915 Das tantenhaus u mit 170 gegen 106 Stimmen den Zu
ſatzantrag zum Mil itärgeſeßz ab der Rooſevelt er
mächtigen ſollte eine Armee von Freiwilligen für den

53
Dienſt in Fra erfreich aufzuſtellen

Die Aufforderung zum Streik in
Amerika verbotenSeit 21

Ge danke der Unterſeeboorsgefahr Zwar haben
die Deutſchen zuletzt in Unterſeebootkrieg mehr Schiffe W T Kopenhagen 27 April Newyork
verſenkt als früher ber ſie haben Amerika damit zum Times meldet aus Waſhington Jn dem n
Kriege gebracht Die Hauvtſchwerigkeit iſt un ibt des Vorſitzerden des Forgrefau rusſe sſchuſſes für Flottendie Volkse rnährung für deren Aufre chterha a angelegenheiten betr die Verf gungsg walt des Präſi
wir alles getan haben Wir haben in Irland min denten über Werften und Man ſtiensſabriken Feißt
deſtens 10 Prozent mehr Land bebauen g n wir haben es u a Der Präſident iſt ermächtigt alle geſetzlichen
aus dem Auslande lreiche landwirtſchaftliche Geräte Vorſchriften betr Einſchränkung der Arbeitsſtundenin Mengen eingeführt Wir haben 0 000 gelernze allex in ſolchen Fabriken beſchäftigten Perſonen welche
Landarbeiter der Armee entnommen Jch will nicht in Regierungsgu trägen arbeiten beiſeite zu ſetzen und
ſagen daß der Krieg 1918 hindurch anhalten wird aber aufzuheben Niemand darf direkt ober indireht einen
guf dem Gebiete der Volfsernäbrung dürfen wir kein r ſolchen Betrieben beſchäftigten Arbeiter oder An

ko auf uns nehmen Denn weiß der Deutſche daß geſtellten veranlaſſen die Arbeit aufzugeben oder den
er den Krieg gewinnen kann wenn er dig Ende 1918 Betrieb zu verlaſſen

1917

e



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Auf beiden Scarpe Ufern ſetzte der Feind die

ſtarke Beſchießung unſerer Stellungen und des
geländes fort Wir bekämpfen mit erkennbarer Wirkung
die engliſchen Batterien

Bei Monchy brachen geſtern vormittag mehrere An
griffe der Engländer vor unſeren Linien verluſtreich zu
ſammen

Heute vor Tagesanbruch nahm der Feuerkampf von
Loos bis Qusant äußerſte Heftigkeit an nach
Trommelfeuer iſt bald darauf faſt an der ganzen Front
die Jnfanterieſchlacht neu entbrannt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Kampflage iſt bei wechſelnd ſtarkem Feuer gleich

geblieben
Bei Braye iſt ein franzöſiſcher Angriff geſcheitert

bei Hurtebiſe Fe wurden feindlichen Sturmtruppen
b i erfolgreicher Abwehr Gefangene und Maſchinen
gewehre abge nommen Am Brimont nnd nördlich
In Reims ſchlugen Erkundungsvorſtöße des Feindes

ehl

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Durch Abwehrfeuer wurden drei feindliche Flug

zeuge durch Luftangriff zwei F ſſelballons abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Jnfolge lebhafter Tätigkeit der ruſſiſchen Artillerie

nahe der Küſte weſtlich von Luck an Zlota Lipa Nara
jowka und Putna war in dieſen Abſchnitten auch unſer
Feuer geſteigert

Hinter unſeren Linien ſtürzte nach Luftkampf ein
ruſſiſcher Flieger ab

Mazedoniſche Front
Bei Regen und Schneefall in den Bergen nur geringe

Gefechtstätigkeit

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff

Hinter DoiranSees in Nord Griechenland

Köpfe weiter an der beutſchen Mauer elnrennen Das
iſt ſo gawiß wie das Amen in der Kirche

An der mazedoniſchen Front wurden nord
weſtlich von Monaſtir fvanzöſiſche Angriffe zum Rück
gewinn der vielumſtrittenen Stellungen auf der Cer
vena Stena von beutſchen und bulgariſchen Truppen ab
gewieſen Am Oſtufer des Wardar und ſüdweſtlich des

d heftiges Artillerie
feuer dem engliſche Angriffe folgten die von bulgari
ſchen Truppen abgewieſen wurden Jm übrigen auf dem
Balkan Ruhe

An der Sinagaifront haben die Türken einen
zweiten Angriff der Engländer auf die Stadt Gaza
85 Kilometer ſüdlich von Jeruſalem ſiegreich b b

aeſchlagen Die Anzeichen eines abgewieſenen Rückzuges
des Gegners nach dem dritten vergeblichen Angriff
mehrerer Diviſionen der Kavallerie wurden ſichtbar

An der Perſer unb Kaukaſusfront hat
ſich die Kriegslage weſentlich nicht verändert

Aus Meſopotamien kommt die Nachricht von
einem türkiſchen Sieg auf dem rechten Tigrisufer Der
Vormarſch der Engländer wurde aufgehalten zeitweiſe
ihnen Erfolge durch Gegenſtoß entriſſen Nach Ab
wehr der Engländer wurden bie türkiſchen Truppen
planmäßig in neue Stellungen nördlich von Samara

zurückgenommen z
Was brachte uns der Sieg in der
Abwehrſchlacht an der Aisne

Clauſewitz ſtellte vor einer Reihe von Jahrzehnten
für den Rückzugskampf Grundſatz auf Die
Sckwächen und Fehler des Geoners zu benutzen und
nicht einen Zoll breit weiter zurückzugehen als ez die
Umſtände erfordern und an anderer Stelle ſagte er
Zur vollſten Ausnutzung der morgl liſchen Foktoren der
igenen Armee iſt es durchaus nötig bei langſamem
immer wide re Rückzug dem Verfolger kühn und
mutig entgegenzukrete wo immer er ſein Vorteileguszunutzen twachtet Mag guch die Kriegskunſt ver

änderlich ſein mögen neue Waffen neue Fortſchritte der
Technik zu neuer Kampfweiſe im Laufe der Jahrzehnte
führen die Grundprinmzipien der Strategie bleiben ewig
die gleichen jene Worte die Clauſewitz niederſchrieb
34 Betrachtuna des Bewegungskrieges vor mehr als

Jahren bahen heute im Grabenkriege an der Aisneim d Fewrr von Tauſenden von Geſchützen im Zeitalter

der Mugzeuggeſchwader und Tanks ihre volle Gültigkeit
erwieſen

Das Ringen an der Aisne und im Weſtteil der
Champagne ſteht zunächſt im Vordergrund Wir wiſſen
daß in den erſten Tagen der Schlacht die Linien der
Deutſchen ſich belanglos verſchoben hatten Zu Beginn
unſerer Berichtswoche fanden wir die Deutſchen im
Kampf nördlich der Aisne bei Braye am Shemin des
Dames wo auch zuletzt erbet franzöſiſche Angriffe
abgewieſen wurden Oeſt lich rückwärts geſtaffelt lagen
neue Waldſtellungen bei La Ville aux Bois Sie wurden
als ungeeignet aufgegeben unſere Truppen bezogen rück

wärtsliegende Stellungen Nördlich von Reims am
Brimont dem Scheitelpunkt der dortigen Stellungen
griffen Ruſſen an Sie wurden unter großen Verluſten
abgewieſen Gleichzeitig entwickelten ſich in der Cham
pagne nordweſtlich von Auberive an der Suippe für die
Unſeren vorteilhafte Kämpfe Nordöſtlich von Soiſſons
lagen dieſe beiderſeits des Höhenrückens des Chemin des
Dames Bei Braye Crecy bis Craonne bemühten ſich
die Franzoſen trotz herangezogener Verſtärkungen ver
geblich Höhenkamm zu gewinnen Maſſeneinſätze
wurden abgewieſen teilweiſe im Handgranatenkampfe
Nördlich von Reims und am Aisne Marne Kanal
ſcheiterten wiederholt franzöſiſche Angriffe Jn der
Champagne wurde zwiſchen der Straße Nanvoy
und Auberive gefochten Am 20 d M konnte das

rhe Hauptquartier die Abwehr des franzö ſi
ſchen Durchbruches auf der ganzen Front
melden dank der unübertrefflichen Tapferkeit unſerer
Truppen Später kam es zu Teilgefechten Wir ſäu
berten die Zuckerfabrik bei Cerny vom Feinde An der
Hurtebiſe Fe und nördlich von Reims am Brimont
ſcheiterten kleinere franzöſiſche Angriffe Noch einmal
entſchloſſen ſich die Franzoſen zu einem erneuten Durch
bruchsverſuche im großen Stil Sie griffen längs des
Chemin des Dames bei Braye an der Hochfläche von

Paiſſy bis in die Senke öſtlich von Craonne im Weſt
teil der Champagne zwiſchen Prosnes und der SuippeNiederung längs der alten Römerſtraße in Maſſen an

Der Durchbruch wurde an allen Stellen vereitelt Nun
mehr eine Kampfpauſe unterbrochen von Unterneh
mungen unſerer Stoßtrupven und von kleineren Ge
fechten ſo wiederum bei Braye bei Hurtebiſe Fe ander Straße Reims Neuchatel und in der Champagne
von Prosnes bis zum Weſtufer der Suippe Erfolge
von Belang waren den Franzoſen verſagt Der Kampf
dehnte ſich auf den Oſtteil der Champagne aus Hier
wurde ſüdlich von der bekannten Kampfſtelle Ripont ein
ranegicg Angriff abgewieſen Die Offenſipkraft

unſerer Feinde nimmt allmählich ab 30 Diviſionenetlen die Franzoſen in den Kampf geführt die ihre Ge

fechtskraft in dem tagelangen Ringen mehr oder weniger
eingebüßt haben Jm weiteren Verlauf noch ein fran
zöſiſcher Teilangriff mit ſtärkeren Kräften nordweſtlich
von La Ville aux Bois ſüdöſtlich von Craonne derabgewieſen wurde ſonſt nur Gefechte von geringer Be

deutung an den bekannten Kampfplätzen bei Hurtebiſe
am Brimont und weſtlich der Suippe an denen

franzöſiſche Vorſtöße zurückgeſchlagen wurden DasEnde der franzöſiſchen Durchbruchsſchlac t iſt noch nich
Fe

da hierfür prechen neue Vorbereitungen rer der
franzöſiſchen Front Zuverſi ichtlich dürfen wir auf ein
für uns gutes En de hoffen hierfür bürgt die zähe
Tapferkeit unſerer Truppen wie der bisherige Verkauf
der großen Schlacht

J m Nerhbi anggligéJm Räumungsgebiet dern Verbinbunasgliet
Schlachten bei Arraz umd an der Aisne fanden kleine

ord weſtlich von Sthier der KampfGefechte an der engliſchen FrontQuentin ſtatt Jm hören ruhte
Während die Franzoſen ſich an der Ajsne und in der

Champagne vergebens verbluteten hielten die Eng
Iländer in Vorbereitung neuer im ffe im Kampf
gebiet von Arras zunächſt Kampfpauſe DieNwiſchenzeit füllte Artille riekampf zwiſchen
Artwis bis zur Bahnlinie Arrgs Cambrai aus wobei
es den Unßſern glückte engliſche Truvpenbewegnngen
unter Feuer zu nehmen Weiter kleinere Erkundarngs
und Teilgefechte ohne Behang Nnunmehr erfolate als
Ankündiguwg größerer Ereigniſſe das bofkann
Trommelfeuer der Engländer Jnſamnterigangriffe inbreiter Front nahmen ihren Anfang Auf 30 K ſo
meter Frontbreite ſetzten die Engländer ihrer an Brennpunkte des Kampfes waren nöroblich

Scarbe die weſtlichen Vororte von Lens Av onDran Govprelle Heux und Gusmappe Teils im Ver
wichtungsfeuer teils im Nahbampf teils durch Gegen
ſtoß wurden die Engländer allſeitig ab
gewieſen Nach dem Scheitern dieſes Anmariffes
ſetzten die Engländer auf beiben Seiten der Scarpe mit
beſonderer Wucht einen Maſſerworſtoß an Auch dieſer
Durchbruchswerſuch iſt geſcheitert teils durch das ver
nichtende Feuer unſerer Arktillerie teils im Nakkamvpf
nur an der Stroße Arrgs Camhbroi gewann der Feind
wenige hundert Meter Raum Wir können von einer
engliſchen blutigen h bei Arras
reben Trotz dieſer griffen die z inDre beiderſeits der re b
mit Maſſen an Dreimal wurden ſie abgewiefen Nörd
bich der Scarpe gab der Engländer aber nach hier wurde

Loos m

tagelangem Trommelfenuer mit der von fünf
en bereitgeſtellten Munition brach der Angriff

franzöſiſcher Jnfanterie aller Farben und Schattierun

R ch
Weltteil

gen unterſtützt durch ruſſiſche und engliſche Diviſionen
auf 80 Kilometer Frontbreite dem 16 April vor

deutſchen Front Aufrollung unſerer
Linien von Reims noch Oſten und Umfaſſen des linken

der Hindenburg Stellung vom Höhengelände
von Craonm aus w are n die beiden ſtolzen Ziele der ge

Durchbrechung der

Flüge 5

walti gen enſive Hie endlich die ſeit Jahren erhoffteWendung die Entſ cheit dung des Krieges zugunſten der

Entente bringen ſollte Dieſen hochfahrenden Plänen
wenenüber iſt das 53 der Aisne Erreichte wahrlich als
in kläglicher zuſammenbruch der geſam

ren Operauwion zu betrachten
Wohl iſt es dem Gegner gelungen im erſten Anſturm faſt überall vorderſten Linien zu über

rennen 1 bis 2 Kilometer Raum in der Tiefe vor
wärts zu kommen aber was gewann er Eine von
ſeiner Artillerie eingetrommelte völlig zerſchlagene von
unſeren Truppen verlaſſene Grabenſtelluwg Frei
lich konnte er zahlreiches totes Material geſprengte Ge
ſchütze unbrauchbar gemachte Maſchinengewehre und
Minenwerfer als erbeutet melden auch war ihm eine
verhältnismäßig große Zahl Gefangener in die Hände
gefallen die ſchwache Grabenbeſatzung deren Aufgabe
es war den Gegner bis zum letzten Augenblick über das
Preisgeben der vorderſten Linie zu täuſchen und der
dann durch den Eiſenworhang d es Sperrfeuers der Rück
zug in hintere Linien albgef ſchn t n war Sich ſelbſt für
das Vaterland aufopfernd hatten dieſe Wackeren im
Hagel der Granaten bis zuletzt ausgeharrt und durch
vernichtendes Maſchinengewehrfeuer dem Gegner noch
im Sturm gewalt Schaden zugefügt Jn weiſer
Vorausſicht hatte Heeresleitung die vorboerſte
Linie im allgemeinen geräumt Wie dünn ſie beim
feindlichen Sturm nur noch beſetzt war beweiſt am
beſten die Nachrechnumng der vom Gegner gemeldeten
Gefangenengablen Bei einer Angriffsfront von 80 Kilo

unſere

igen
unſere

meter Breite iſt hiernach im Durchſchnitt nur auf alle
fünf Meter ein Mann gefangen genommen worden und
doch mußte bei der Gewalt des Sperrfeuers dem Gegner
ſich alles ergeben was noch lebenb im Graben war

Wo auch die Franzoſen in dieſen 8 Tagen amgriffen
nordöſtlich Soiſſons beiderſeits der Straße nach Laon
an der Aisne Front länas der Straße Laon Reims
oder in der Champagane weſtlich der Suippe nirgends
haben ſie außer dem erſten phanmäßig preisgegebenen
Graben Darüber täuſchen auch nichtgäwonnen 2

die fran Berichte hinweg die in gewaltigem
Orts tsnamen

etwas
zöſiſche n

W oriſchwall unter Anführumng unzähliger
und Stellungsteile zu verdecken ſuchen daß ihre Offen
ſive elend ſtecken geblieben iſt denn alle dieſe auf
gezählten Oertlichkeiten liegen eben in oder unmittel
bar vor der von uns geräu mten Linie Geräumt in
Glauſcwitſchem Geiſte nichn einen Zoll breit weiter

zurückzugehen als Umſtände erforderten Der
Durchführung dieſes Grundſatzes danken w erſter
Linie den Sia in r Abwehrſchlacht Ohne Unterſtützung der Maſſe eigenen Artillerie die gus ihren

ten Stellungen die neue deutſche Linie nicht zu er
reichen vermochte kam der Gegner in ſeinem vermeint

ichen Siegeslouf in das ſchomungsloſe Wirkungsfen
unſerer drei Waffen und d überall auf der ganzen Front
brachen ſeine T iſione im Abwehrfeuer zuſammen
Schon am zweiten Tage war bie 33 zſtſche Ver
folounagsarmee ſo zermürbt daß es unmöglich war diegleichen Diviſionen 72 einmal eiManſenen mußten

erſt Reſerve en e erangezogen werden und es kam zu einerGefecht Dann aber folgten Tag für an fran
zöſiſch T Slangrif ffe zu a ſchloſſenem aroßz rügigem
Vorſtoß raffte ſich der Geaner ni icht mehr auf aber ab
geſehen von ganz unbedentenden Fort kſchritten an ein
zelnen Stellen wo unſere Führung erneute Nachaebenfür erforderlich hielt um die leben dige K raft d er Truppe

nicht zu opfern ſondern für eigene offenſive Zwecke
ſpäter bereitzuſtellen waren alle Anſtrengungen ver
reb en Dank Her Gun ſt des Geländes das den Gegner
wang aus dem 2 Tal der Aisne und den Niederungen
der Scarpe im Angriff gegen die von uns beſetzten
Höhen auf zuſte gen warf die mit reger Angriffstätig
keit gepgart aktive Verteidigung ihn überall zurück

Wieder ähne t hier die Führung der Abw hrſchlacht
681917 den Clauſewitzſchen Grundſätzen u mutigem

kühmnem Ent lacgentreten ſind die moraliſcher t Kräfte auf
einem ſo aünſtige n Punkte als mögli ich bereitgeſtellt umdem Verfolger der ſeine Vorteile im üchermaß be

nutzen will den Siegespreis zu entreißen Deitſ he
Reſerven gus den vorderen Linien rechtzeitig zurück
genommen und im Gelände geſchickt dem
Feuer entzogen bereitgeſtellt brach n täglich über
raſchend dor nützten das wohlbekannte Gelände zuenergiſchem Angriff gus warfen ſich auf den Gegner

drnihdeten ihn ſoweit es ging ſahen aber nicht
ihre Aufgabe darin die hierbei erreichte Linie nun zäh
feſtzuhalten um dort das feindliche Artillerieſeuer er

et 7

neut auf ſich qu ziehen Nein war der Gegner ge
53 c T r Xworf en moraliſch und vhyſnch erſchurt van

Aufgal rück Bemur noch um den Beſitz des Dorfes Gavrelle gekämpft
Möaen die Engländer wie fia werden ſich die un un l lec um für neue Offenſiptätigkeit vie leich 9

anderer Stelle ihre lebendige Kraft zu erbalten
bekümmert barum daß der Gegner ſeither täglich von
abgeſchlagenen deutſchen Angriffen faſelt ſeine Ver
luſte die Trümmer ſeiner bisher eingeſetzten Truppen
i ihn Lügen

verfolgen wir die Rieſenſchlacht weiter Es iſtganz el die Angriffskraft des Gegners iſt ge
brochen Schon ſeit dem 5 und 6 Tage dieſes gewaltigen
Ringens werden ſeine Vorſtöße ſeltener vorſichtig nur
wagt er anzugreifen wo ihm dank unſerer beweglichen
Verteidigung ein leicht zu erringender Vorteil winkt
Mehr und mehr aber häufen ſich die deutſchen Angriffe
aus der beſetzten Stellung heraus es iſt zweifellos die
Moral des Gegners hält dieſem Abwehrverfahren gegen
über nicht ſtand ſeine vhyſiſchen Kräfte ſind erſchüttert
wir aber haben nichts verloren als einen zerſchoſſenen
Geländeſtreifen von zwei Kilometer Tiefe und eine leider
nicht unbedeutende Zahl gefangener Helden die ſich
opferten zur Ehre des Vaterlandes zur Vorbereitung
dieſes Sieges ihrer Kamevaden

Und wem danken wir unſeren Sieg in der Schüacht
an der Aisne Der weiſen Vorausſicht unſerer Füh
rung die eine men Taktik für die Abwehr fand und der
über alles Lob erhabenen Haltung unſerer Truppen
aller deutſchen Stämme Nicht im ſtarren Feſthalten an
der einmal gewählten Linje nicht im r Verteidigunosfkampf bis zum Tode gs Heil ſondern
die e geführte Abwehr das Beweglicherhalten
der Kampflinie das Anhalten und Nichgeben nach den
Eindrücken des Kampfes und endlich die aktive offemſive
Führung der Verteidigung das Ausnutzen der hierfür
aufgeſparten lebendigen r bringt uns den Sieg
Mehr als 30 feindliche ten liggen in Trümmergeſchlagen dank der ſeſteren An 3bildung der körper

lichen Ueberlegenheit der muſtergültigen Disziplin
unſerer herrlichen Truppen denen obgleich ſie ſich ſtra
tegiſch in der Verteidigung befanden durch dieſe Me
thode der Abwehrſchlacht Gelegenheit gegeben war in
tabtiſcher Offenſive ihren nie verſagenden Angriffsgeiſt
das eigentliche Element deutſcher Jnfanterie voll zur
Geltung zu bringen und einen Erfolg zu erringen der
uns der endlichen Entſcheidung näher bringen muß

Ein engliſcher Bericht über das
Gefecht im Kanal

Reuter verbreitet folgende Darſtellung über das
Gefecht im Kanal am 20 April auf Grund der Aus
ſagen von Offizieren und Mannſchaften die an dem Ge
fecht teilgenommen haben

Die britiſchen Torpedojäger Swift und Broke
waren am 20 April nachts anf Patrouille im Kanal
Beide fuhren in weſtlicher Richtung als die Swift
um 11,40 Uhr nachts die deutſche Flottille ſichtete die
mit großer Schnelligkeit in entgegengeſetzter Richtungfuhr Obwohl die Nacht wi indſtil war herrſchte doch
außerordentliche Dunkelheit W man den Feind zuerſt
bemerkte hatte er ſich auf 600 Meter genähert Jmgleichen Augenblick eröffneten die Deutſchen das Feuer
m Lichte der Scheinwerfer Die Swift antwortete
und der Kommandant faßte augenblicklich den Entſchluß
einen feindlichen Torpedojäger zu xammen Das Ruder
wurde herumgeworfen die Swift fuhr direkt auf denFeind Jos Die Swift verfehlte das Ziel ſtieß
ſicher durch die deu ſche Linie kehrte um und torpe
dierte hierbei in der deutſchen Linie ein anderes Boot
von neuem fuhr ſie mit Volldampf auf ein größeres Boot
los das geſchickt auswich und ohne bisher einenSchuß abgegeben zu haben in der Dunkelheit ver
ſchwand verfolgt von der Swift

Als der Feind in Sichtnähe gekommen war fuhr die
Broke neben der Swift als dieſe ihren Kurs änderte

um das feindliche Kommandoboot zu rammen feuerte die
Broke auf ein zweites Bvot in der deutſchen Linie

einen Torpedo ab der ſein Ziel traf Weiter eröffnete
ſie das Feuer aus ghen Geſchützen Die ſechs feindlichen
Boote deren Maſchinen mit raſender Schnelligkeit arbeiteten waren infolge der ſchwachen Glut die aus
ihren Schornſteinen leuchtete ſichtbar Dieſer Umſtand
ſetzte den Kommandant er Broke in die Lage ſeine
Taktik zu beſtimmen Er wendete um und rammte das
dritte Boot in voller Fahrt hinter dem Schornſtein
Da beide Boote feſt ineinander ſaßen wurde ein
grimmiges Gefecht Mann gegen Mann ge
liefert Die Broke ſäuberte das Deck des feindlichen
Schiffes mit allen verfügbaren Geſchützen vom größten
Kaliber bis zum Maximgeſchütz und Revolver Jn der
Zwiſchenzeit richteten die beiden anderen Forndrigg r
ein vernichtendes Feuer auf die Broke Die Bedienungsmannſchaften der vord erſten Geſchütze achtzehn

Mann wurden bis auf ſechs abgeſchoſſen Eine Anzahl
Deutſche v vom gerammten Torpedojäger kam auf das
Vorderſchiff der Broke und eilte jubelnd nach demHinterſchiff Zwei Minuten nach dem Rammen gelang

es der Broke ſich von ihrem ſinkenden Gegner los
zumachen worauf ſie das nächſte deutſche Boot zu ram
men verſuchte Dies glückte nicht aber beim Wenden
gelang es ihr ein anderes Boot durch einen Torpedo zu
treffen Während die Broke mit dieſen beiden flüchtenden Torpedojägern in ein heftiges Gefecht verwickelt

war wurde ſie ſelbſt durch einen Torpedo in der Ma
ſchinenkammer getroffen und die größte ihrer Maſchinen
defekt Den Feind verlor man dann in der Dunkelheit
aus den Augen

Die Broke änderte ihren Kurs in der Richtung des
Torpedojägers deſſen Flammen bochaufſchlugen Das
feindliche Schiff brannte lichterloh Trotz der Gefahreiner Exploſion im Magazin ſteuerte die Broke auf

das Schiff zu Die Deutſchen an Bord riefen um Hilfe
und als die Broke ſich näherte gab das deutſche Schiff
Feuer Da die Broke zum Manövrieren oder ſich in
Sicherheit zu bri ingen nicht imſtande war gab ſie vier
Salven ab die ihre eigene Sicherheit gewährleiſtenſollten Der deutſche Torpe dojäger wurde mittſchi fie e

troffen Mittlerweile ſehte Swift die Verfolgung
anderen Boote fort bis die Havarie die das e
reits früher erlitten hatte es ihm unmöglich h machte dievolle Schnelligkei t zu entwickeln wift gab die Ver
folgung auf und kehrte zurück

Jn der Dunkelheit wurde ein Schiff en ahrgenommen
das der ſinkende Torpedojäger zu ſein ſchien der von der
Broke gerammt worden war Die Bemannung rief

Wir ergeben uns Swift
dann die Ereigniſſe ab Das Schium bald darauf zu ſinken Die Üeber leben den ware n
ins Meer geſprungen Da kein feindlichen Boote mehrin Sicht waren und das Gefecht un mehr beend det war

ließ die Swift ihre Scheinwerfer in Tätigkeit tretenund ſetzte Boote aus um die Ueberiehenden zu retten

Swift und Broke teilten ſich dann gegenſeitig ver
mittels Lichtſignale die Einzelheiten des Kampfes mit

Hierzu erfahren wir an zuſtändiger Stelle Das vor
ftoehende neueſte P hantaſiepr odukt von Reuterwird wi ehergegeben als Beweis dafür daß dieſer Mei

ſter der Lüge gelegentlich do auch erheblich daneben
greift Die Ungeſchi icklichkeit ſeiner Dichtung liegt nichtſo ſehr in der B Hamiera daß im Laufe des See
gefechts nicht veniger als if deutſche Torpedoboots
zerſtörer vernichtet worden in tatſächlich waren es
bekanntlich rur zwei ſondern darin daß ſich Reuter
in ſeiner Erzähl ung n Gegenſatz zu ſeiner eigenen Ad
mixalität ſetzt ieſe hatts bekanntlich in ihrer offiziellen Meldung z auptet r die engliſch eeſtreit
trafte bei dem Gefecht inerlei aterialſchaden er tlitten hätten Rach Reuter hatten gber die

Tonen großen engiif ſchen Fahrzeuge ſo ſchwere
Havari litte daß ſie an den Perſfolqung des an

t wurden Es ſt

u

S

nähe rte ſich und wartetel
neigte übe r

benutzt um den Beſadnn der deutſchen Torpedoßwieder feige Handlung z u unterſtellen 83
kennen unſere Blaujacken gl e als der
engliſche Lügenheld Wir wollen aber die
würdige Auslaſſung mr hängen wonach dieliſchen Zerſtörer ofe an ch ſich ergebende Veſatnteines ſinkenden e Torpedobootes nicht
retteten ſondern d Ereigniſſe abwarteten Dieſe
Ausrede erinnert zu ſehr an frühere V älle in denen
die Engländer Beſatzungen deut Schiffe ertrinken
ließen Es ſei hier nur an das echt von vier alten
deutſchen Torpedobooten mit ü genen engliſKreuzern im Oktober 1914 erinnert als die nie gen
das zur Rettung der Schif ihigen ausgeſandte
Lazarettſchiff Ophelia aufbra gf tieWeiſe das Rettungswerk un wie macht Auch denKing Stephan und die Fal tand eh n derCarnarvon die ſchiffbrüchige Beſatzung e J
horſt ertrinken ließ werden wir micht vergeſſ ha

Ein willkommenes Freſſen
Die Speiſekarte unſerer Feinde die dank der Tätig

keit der deutſchen Unterſeeboote an leiblichen Gemüſſen

recht mager geworden iſt hat durch di Streik
bewegung der Berliner Munitions
induſtrie eine willkommene ſozuſagen ideelle Be
reicherung erfahren Mit einem wahren Heißhunger
dem man die lange Entbehrung deutlich anmerkt ſtürzt
ſich die Preſſe der Entente auf das willkommene Freſſen
und tiſcht es ihren ausgehungerten Leſern nach allen
Regeln der raffinierten engliſch frangöſiſchen Stim
mungsgarküche auf Die Vorgänge in Berlin werden
in einer Weiſe aufgebauſcht bei der die Petersburger
Ereigniſſe zwar als wenig willkommenes aber voch gut
verwendbares Modell dienen Namentlich die franzö
ſiſche Preſſe wie immer an der Spitze Hervé in ſeiner
Victoire ergeht ſich in blutvünſtigen Phantaſien

Aus der im Laufe des Krieges mit Recht ſo belieht
gewordenen neutwalen Quelle meldete die franzö
ſiſche Preſſe über Holland die Verkündung des
Generolſtreiks in Berlin nachdem vorher angeblich in
ganz Deutſchland eine auf blutrotem Papier gedruckte
Fluagſchrift mit dem Titel Hungersnot verbreitet wor
den war Der Matin ſchwelgt in einer Reihe von drei
Artikeln förmlich in den Strömen Blhut die während
jener Apriltage in den Straßen Berlins gefloſſen ſein
ſollem Einer dieſer Artikel iſt immer ſenſotioneller ge
färbt als der andere Während der erſte ſich noch
immerhin beſcheiden mit der Feſtſtellung ſchwerer Kund
gebungen in Berlin begnügt weiß der zweite ſchon von
blutigen Zuſommenſtößen und Unruhen in ganz Demtſch
land zu berichten der dritte erzählt bereits von der Ohn
macht der Bebörden die ſich genötigt geſehen hättem
Truppvenverſtärkungen nach Berlin zu holen und
den ſchärfſten Gerenmaßnahnen und äußerſter Gewalt
drohten Bei dieſer Gelegenheit Peleht der Matin dieStimmung ſeiner Leſer durch Geſchichten von ſchreck
lichen Tum alten und Demonſtrationen der Ausſtändigen

vor dem Schloß von ſchrecklichen Lärmſzenen und an
deren ſchönen Dingen mehr

Auch die italieniſche Preſſe ließ ſich die will
kommene Gelegenheit nicht nehmen um aus der Streik
heweanng in der Berliner Mymitionsinduſtrie ein
Mittel zur Auffriſchung der anſcheinend nicht ſehr guten
Stimmung in Jtalien zu machen Vom Corriere dellaSera bis zur Stampa werden die Berſ iner Vor
gömne in einer Weiſe aufgebauſcht die deutlich die Ab
ſicht erkennen läßt

Dameben twitt klar der Verſuch zutage die Berlinr
Vorgänge als Parallele zu den Petersburger Ereig
niſſen hinzuſtellen und der Streifbewegung derenwirtſchaftlicher Urſprung für jeden unbefangen
Demkenden klar iſt ein politiſche s Mäntelchen um
zuhängen Während ſich gerade die linksſtebende fran
zöſiſche Preſſe an Beſchimpfungen der deutſchen Ar
beiterſchaft als Knechte des deutſchen Jmverialismus
und ähnlichen ſchönen Dingen mehr nicht genug tun
konnte beginnt ſie auf einmal das Loß des volitiſch
denkenden und zielbewußten deutſchen Proletariats zu
ſimgen La Victvire ſucht der Soziaſdemokratiſchen
Arbeits gemeinſchaft eine ähnliche Rolle wie den ruſſi
ſchen Sozialiſten zuzwveiſen und Bonnet Ronrge ver
wahrt die deutſchen Arbeiter gegen den Vorwurf daß
ſie eine Hammelherde ſeien Angeſichts der machtvollen
Gewerkſchaftsbewegung ſeien jetzt die deutſchen Arbeiter
von den Behörden als agleichb rechtiat und voll verhand
lungsfähig anerkannt worden Solches Lob gus Feindes
mund iſt immer recht verdächtig und wird der deutſchen
Arbeiterſchaft hoffentlich eine Mahnung ſein alle ihre
Schritte in Zukunft ſo einzurichten daß ſie nicht mehr
in die Lage kommt Lobhudeleien von feindlicher Seite
zu empfangen

Die tollſte Capriole in der Beurteilung der Berl
Aufſtandsbewegaung iſt jedoch einem neutralen Blatt der
ententefreundlichen Gazette de Lauſanne vorbebalten
geweſen Ein überklnoer Herr namens Maurice Muret
hat die grandioſe Entdeckung gemacht daß es ſich bei derBewegung nur um ein obaekartetes Spiel handele um

dem Auslande radikale Die

mit

iner

Reformen vorgut täuſchen Die
brave vertrauensſelige Entente ſolle aufs Glatteis geführt werden um mit dem vſeudo demokratiſchen Deutſch

land einen Frieden zu ſchließen
So erheiternd und beluſtigend alle dieſe M

und krankhaften Bemühungen unſerer an 4
Mücke einen Elefanten zu machen in Deutſchland wo
man Wahrheit und Uebertreibung prüfen kann auch
wirken mögen einer ernſteren Bedeutung enkbehrt jener
Taumel der Ententepreſſe doch nicht

Die Streikbewegung täuſcht unſeren Feinden neue
Hoffnungen vor und ſchafft ihnen Phantome zu meuer
Kriegsbegeiſterung Aus jenen Nichtigkeiten ſawat man
auf der Gegenſeite immer wieder neue Nahrung für den
längſt durch die Tatſachen wide rlegten Köhlerglauben
der Möglichkeit eines deutſchen Zuſammenbruchs Dieſer
Wahrnehmung muß ſich auch die deutſche Arbeiterſchaft
bei ihren künft igen Verhalten bewußt werden denn Vor

Streikbawegung dienen dasgänge wie vie Berliner
zeigt die Taktik der feindlichen Preſſe deutlich keines
wen s de r eigenen Sache ſondern ſchaffen mur wenn aus

rügeriſche Hoffnungsmöglichkeiten im Lager unſerer
im d

Kriegsallerlei
Der Zar von einem Rechtsanwalt verklagt

Slaſvenska Dagbladet wird aus Charkow berichtet
Die proviſoriſche Regierung hat bem Zaren verſprochen
daß er ſein Privatvermögen behalten dürfe Aber nun
rehr beginnt man den Exzaren wegen ender früheren Regierung zu verklagen Sollte dieſer erſte
Verſuch glücken ſo werden ſicher andere folgen und
dann würde wohl das Vermögen des Zaren und wenn
es noch ſo groß wäre ſchleunigſt verſchwinden Der
Petersburger angeſehene Rechtsamwalt Geworow hat
vor dam Petersburger Bezirksgericht Nikolai Romancw
auf Zahlung von 50 000 Rubel verklagt Geworow war
im Jahre 1915 furiſtiſcher Beirat bei ver Eiſenbahn und
hatte eine ausgedehnte Rechtsanwaltevraxis Eines
Tages wurde er aber aus dem Grunde vergbſchiedetweil er der Vorſitzende des Vereins Eiſenbahn
begmten war und er wurde auf fünf nach dem
Gouvernement Tobolsk verbannt Er verlangt jeb
von der Regieruung die Beſtätiaung daß Romanow ihm
dieſe Summe ſchuldig ſei und gleichzeitig fragt er die
Regierung in welchen ausländiſchen Banken Ro

an für Reuter ſelbſtverſtändlich daß er dieſe Gelegenheit manows Geld eigentlich devoniert ſei
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